Reisebericht – Stockholm
vom 10.08. – 15.08.2007
10.08.-Startpunkt: Stockholm, Langholmen
Tagesende: Stockholm, Langholmen
Wetter: Regen
,
Temperatur: nachts 14,5°

tagsüber: 

Im Laufe des Tages: 19° bis 22°

Bei diesem Wetter ist späteres Aufstehen nicht verkehrt. Gemütlich geht es Gassi, die Unterlagen über Stockholm werden genauer gesichtet. Reiseberichte geschrieben. Vielleicht bessert sich das Wetter ja noch. Es regnet fast ausschließlich. Wir nutzen diese Zeit und auch den Strom für unsere Homepage.

Bis Spätabends arbeiten wir daran.

11.08.-Startpunkt: Stockholm, Langholmen
Tagesende: Stockholm, Langholmen
Wetter: Sonne
,
Temperatur: nachts 19,7°

tagsüber: 

Im Laufe des Tages: 22° bis 28 °

Heute wecken wir Cugi, sie schläft tatsächlich noch. Früh fahren wir nach Stockholm direkt zum Stadthaus. Vorgestern hatten wir schon einmal dort gestanden und wissen, dass von dort die Busse für die Stadtrundfahrt abfahren.

Auf der Suche nach der Haltestelle machen wir schnell ein paar Bilder. Es dauert eine Stunde bis wie in den Bus einsteigen können. Mittlerweile ist es richtig heiß. Es ist wenigstens ein Bus ohne Dach. Wir finden einen schönen Platz, stellen aber auch fest, dass er zwar offen ist, aber zum Fotografieren nicht so das wahre. Insgesamt nehmen wir 1 ¼ Stunden daran teil. Im Wohnmobil wartet bestimmt Cugi und mal sehen, ob noch alles ganz ist. Sie freut sich wie ein Schneekönig. Nach unserer Mittagspause wollen wir zur Bootsrundfahrt. Zu Fuß gehen wir noch mal an einigen Sehenswürdigkeiten vorbei, bis wir zum Abfahrtssteg gelangen. Hunde dürfen nicht an Bord. Und jetzt? Der junge Mann am Kiosk führt vorher mit uns ein nettes Gespräch und kurz entschlossen fragen wir ihn, ob es in Ordnung ist, wenn wir unseren Hund am Kiosk anbinden. Er guckt zwar etwas verdutzt, hat aber kein Problem damit. Wir treffen noch ein paar Vorkehrungen, damit möglichst nichts Unverhofftes passieren kann. Abfalleimer weggeräumt und andere Utensilien in Sicherheit gebracht. Schnell müssen wir auf das Boot, es will pünktlich fahren.

Die Bootsfahrt ist nicht so wie man es gewohnt ist. Mehrere Stellen werden angefahren und wie beim Bus gewartet, ob jemand aussteigen oder zusteigen möchte. Durch diese Stopps dauert die Tour zwar 1 ½ Stunden, aber vom Wasser aus haben wir nicht viel Neues gesehen. Sicherlich ist diese Ansicht auch nicht schlecht, aber für den Preis ist die Leistung schon dürftig. Bei diesem heißen Wetter bringt eine Bootsfahrt allerdings eine schöne Abkühlung.

Endlich zurück nichts wie hin zum Kiosk. Hoffentlich ist alles gut gegangen. Beim Anlegen des Schiffes haben wir sie auch nicht gehört. Ist ja schon positiv. Laut dem jungen Mann war sie ruhig. Zwischendurch gab er ihr etwas Eiscreme. Was ihr offensichtlich gut schmeckte.

Dann laufen wir wieder zu dritt noch 2 Stunden durch Stockholm. Nun sind alle unsere Füße und Pfoten rund gelaufen. Schlapp am Wohnmobil angekommen geht es noch durch Stockholm um einen neuen Übernachtungsplatz zu suchen. Keine Chance. Alle Parkmöglichkeiten nur mit Gebühr. Manche Bereiche sind vorher schon abgeriegelt. Wir entschließen uns nicht noch länger zu fahren und wollen auf den Stellplatz in Langholm. Direkt auf der Einkaufsstraße staut sich der Straßenverkehr. Was ist hier los. Ringsherum alte Autos; eigentlich schon Oldtimer. Wir erfahren von einem Passanten, dass jetzt eine Parade für alte Fahrzeuge stattfindet. Oh, und wir mitten drin. Vom Baujahr würden wir eigentlich dazu passen, allerdings ist das Modell von Big Herby nicht so gefragt. Die vielen Leute, die Autos und die Stimmung sind schön mitzuerleben. Die Skandinavier können wirklich feiern.

Erst um 21:15 haben wir unseren Platz erreicht. Heute wollen wir keine neuen Informationen. Zum Abschalten hilft unser Kniffel. Seit 14 Tagen haben wir nicht mehr gespielt.

Nach dem Spiel und der letzten Gassi Runde fallen wir Todmüde ins Bett.

12.08-Startpunkt: Stockholm, Langholmen
Tagesende: 18:10 Schloss 
Drottningholm
Wetter: sehr bewölkt, relativ warm,
Temperatur: nachts 15,1°

tagsüber: Sonnig

Im Laufe des Tages: 22,8° bis 25,9°

Das Laufen steckt uns und Cugi noch in den Knochen. Wir alle wirken ruhig und das Wetter treibt uns nicht gerade auf die Straße. Also machen wir es uns gemütlich und sortieren die vorhandenen Prospekte, planen die weitere Route.

Mittlerweile beginnt schon der Nachmittag. Eigentlich das richtige Wetter für ein Museum. Wir fahren in das Zentrum und wollen unseren Big Herby schnell abstellen, damit sich der Besuch noch rentiert. Keiner von uns dachte daran, dass heute Sonntag ist und sich nicht nur Touristen in Stockholm aufhalten.

Wir haben bis 16:00 h versucht eine Lücke zu finden. Nach 3 Stunden durch Stockholm fahren, haben wir überhaupt keine Lust mehr und entschließen uns kurzer Hand, Stockholm zu verlassen. Nur nicht noch mal auf den Autocamperplatz.

Nicht weit ist Schloss Drottningholm, der Wohnsitz der königlichen Familie. Natürlich ist auch hier viel los, aber zu mindestens haben wir die Chance Big Herby abzustellen. Der Park ist geradezu geeignet für einen schönen längeren Spaziergang. Er sieht traumhaft aus. Das Wetter ist, obwohl es schon Spätnachmittag ist, wirklich sehr schön geworden.

Wir genießen die Atmosphäre und entschließen uns auch hier zu übernachten.

Wohnmobilhinweis:

Am Schloss Drottningholm gibt es kein Verbot für Wohnmobile, die hier übernachten wollen. Auf dem Parkplatz Nr. 2 gibt es nur ein Schild, wo es heißt für 12 Stunden. War aber auch kein Problem. Laut anderer Wohnmobilisten soll der Parkplatz am Schloss direkt, der ruhigere sein. Allerdings komme hier ab 9:00 schon Busse und andere Besucher.

13.08.-Startpunkt: Schloss Drottningholm
Tagesende: Brädning

Wetter: sehr bewölkt, relativ warm,
Temperatur: nachts 15,1°

tagsüber: Sonnig

Im Laufe des Tages: 22,8° bis 25,9°

Nach unserem morgendlichen Rhythmus geht es heute mit Cugi noch mal auf eine Hundewiese, die im Schlosspark extra angelegt ist. Einige aus der Umgebung kommen eigens angefahren, damit ihre Hunde  so richtig toben können.

Ein Vorteil, diese Anlage befindet sich auf einer Insel und Cugi muss auch irgendwann wieder zurückkommen.

Carlo will das Schloss von innen besichtigen, Gitti noch mit Cugi üben und noch schriftliches erledigen.

Die Besichtigung dauert nicht lange. Eigentlich nicht ganz so informativ wie es in Prospekten beschrieben ist.

Anscheinend ist heute unser Tag für königliche Schlösser. Ca. 70 Km weiter befindet sich das Schloss Gripsholm in dem kleinen Städtchen Mariefred. Schon fast ein muss, wenn man in der Nähe ist.

Dieser Abstecher lohnt sich wirklich. Das Schloss und die Lage sind einfach sehr, sehr schön. Auf einer Halbinsel, auch wieder mit einem schön angelegten Park. Für eine Besichtigung von innen bleibt leider keine Zeit. Die Schlösser schließen in der Regel – obwohl es Hauptsaison ist – in den meisten Fällen um 17.00 h.

Gleich neben dem Schloss fährt auch die traditionelle alte Schmalspurbahn ihre 2-3 Km entlang. Nur das kleine alte Städtchen Mariefred wird etwas zu schön beschrieben. Es gibt dort noch alte Häuser, aber auch schon sehr viele Neue, was nicht ganz so idyllisch zum Schloss passt.

Bevor wir weiter in Richtung Norden fahren, wollen wir noch unsere fertige Homepage hochladen. Wie bereits geschildert, gibt es so gut wie keine Internetcafes. Wir entscheiden uns für einen Campingplatz Nähe Stockholm der W-Lan anbietet. Die 50 Km zurück fahren wir auf der Autobahn. Den Abend wollen wir auf dem Campingplatz gemütlich ausklingen lassen.

Bei der Ankunft wird Waschmaschine und W-Lan gleich gebucht.

Das warme Wetter verlangt vor dem Wohnmobil zu sitzen und die Abendsonne zu genießen. Morgen ist auch noch ein Tag. Wir sind ja nicht auf der Flucht und können uns Zeit lassen.

14.08.-Startpunkt: Brädning

Tagesende: Brädning
Wetter: Sonne pur

Temperatur: nachts 18,2 °

tagsüber: weiterhin Sonne

Im Laufe des Tages: 22,6° bis 28,2°

Obwohl wir heute nicht weiterfahren, beginnen wir sehr früh mit den anstehenden Arbeiten. Die Waschmaschine ist für 09:30 h gebucht und vorher wollen wir natürlich gemütlich Kaffee trinken und eine ausführliche Runde mit Cugi drehen.

Bei dieser Gelegenheit stellen wir fest, dass viele wieder abreisen. Eigentlich ist unser Platz ganz o.k. nur mit dem W-Lan klappt es nicht so gut. Die Signalstärke ist am unteren Ende. Sicherlich stehen wir zu weit von der Station entfernt. Auch gibt es in unserer Nähe keinen Baum. Wir finden einen neuen, sehr schönen Platz unter zwei Bäumen, ideal um Wäsche aufzuhängen und auch für W-Lan besser. Nicht zu vergessen, dass sich unser Wohnmobil nicht so aufheizen kann. Hinzukommt auch, wir sitzen den Anderen nicht direkt vorm Zelt.

Den Tag verbringen wir mit vielen Erledigungen, die wir schon kennen, wenn wir eine Stromversorgung haben.

Wohnmobilhinweis:
Obwohl der Campingplatz sehr groß ist, besteht keine laute Geräuschkulisse. Die Sanitäranlagen sind gut und sauber. Der Platz ist gepflegt. Es sind wenige Bäume vorhanden.

15.08.-Startpunkt: Brädning

Tagesende: Brädning
Wetter: bewölkt und windig

Temperatur: nachts 15 °

tagsüber: Sonnig

Im Laufe des Tages: 17° bis 22°

Bei der ersten Gassirunde sind wir gleich zur Rezeption und erklärten, dass wieder das W-Lan pünktlich um 23:00 h beendet wurde. Somit stimmt es nicht zur der Aussage: 24 h rund um die Uhr oder 24 h insgesamt und das bei dem Preis. Es fehlen uns insgesamt 16 Stunden. Daraufhin erhielten wir noch mal eine Karte zum Einloggen für weitere 24 h.

Das finden wir super und entscheiden uns bevor wir starten noch Mails zu schreiben und zu versenden. Gestern haben wir es nicht ganz geschafft. 

Wir machen es mal wie die Schweden. Die nutzen auch noch den letzten Tag bis 15:00 h. Dann muss der Platz verlassen werden.

Zwischen Mail und Verpacken vergeht die Zeit rasend schnell. Heute gibt es noch mal die gute Gref-Völsing und dann geht es los.

Dummerweise wurden die Kopfschmerzen von Gitti so massiv, das es ratsam ist, noch eine Nacht hier zu bleiben. Bestimmt spielt dieses Wetter eine Rolle. Von 28 ° auf 17 ° runter. 

Am Nachmittag und Abend nutzen wir noch die Karte fürs Internet und morgen geht es bestimmt weiter.

WoMo:

Das Personal ist sehr freundlich und einsichtig, wie wir bezüglich W-Lan Karte erleben konnten.

